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VA 6868 AH / bw Düsseldorf 07.11.2014

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 168 "Technologiepark Haan / NRW 

2. Bauabschnitt "in Haan-Gruiten

Sehr geehrter Herr Bolz,

im Zuge der Projektentwicklung des Bebauungsplanes Nr.  168 "Technologiepark Haan /

NRW 2. Bauabschnitt" haben sich geringfügige Änderungen bei der Flächennutzung inner-

halb des B-Plans ergeben. In der aktuellen Planung werden für die Anlegung der Radwege

die  Grünstreifen  innerhalb  des  Plangebietes  leicht  verbreitert.  Hierdurch  werden  die

Gewerbeflächen GE 3, GE 4, GE 8 und GE 9 geringfügig verkleinert. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 168 wurde eine

Gewerbelärmkontingentierung  durchgeführt  (Bericht  VA  6868-1  vom  20.06.2014).  Als

Grundlage  der  Kontingentierung  diente  die  Flächengröße  der  angegebenen  Gewerbe-

gebiete. In der vorliegenden Situation  ist nun  eine  geringfügige  Reduzierung der Flächen

geplant. 

Durch diese Reduzierung ergibt sich bei gleichen festgesetzten Emissionskontingenten pro

m² für die einzelnen Teilflächen. in der Summe eine Minderbelastung der Immissionsorte im

Umfeld der Planung. Durch diese Änderung ergeben sich keine zusätzlichen oder höheren

Betroffenheiten gegenüber den Festsetzungen im B-Plan. 

Durch die geringe Flächenänderung ergibt sich jedoch nur eine marginale Änderung. Selbst

bei  einer  Flächenreduzierung  einer  Teilfläche  um 10  % reduziert  sich  das  Immissions-

kontingent der Teilfläche um nur 0,4 dB(A). 
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